
 

RUHRGEBIET –  BREMEN -  NORDSEE  

8 Tage „Frischer Wind aus Nordwest“ 

9.06 bis 16.06.2024 

Leitung: Gerhard Gans, Leonberg   

 

 
1. Tag: So. 09.06.24  
Anreise mit dem Bus von Leonberg nach Essen in 
Nordrhein-Westfalen. Nach dem  
Check-In im Hotel Sengelmannshof und einer 
Mittagspause erste Besichtigungen in Essen. Die 
heimliche Hauptstadt der Metropole Ruhr erhielt 2017 
den Titel „Grüne Hauptstadt Europas“. Ursprung der 
Stadt Essen ist ein katholisches Frauenstift, das um 845 
von Altfrid, dem Bischof von Hildesheim gegründet 
wurde. Nachmittags Fahrt zum beliebten, 
nahegelegenen Baldeneysee, dem größten der sechs 
Ruhrstauseen im Süden der Stadt Essen und 
Besichtigung der Villa Hügel. Die Villa thront über dem 
Ufer des Sees und bietet einen schönen Ausblick auf die 
„Revier-Riviera“, heute ein beliebtes 
Naherholungsgebiet rund um den See. Alfried Krupp ließ 
die Villa mit 269 Räumen inmitten eines 28 Hektar 
großen Parks zwischen 1870 und 1873 nach eigenen 
Plänen erbauen und wollte neben dem Wunsch nach 
einem Wohnhaus für die Familie auch das Unternehmen 
Krupp repräsentiert wissen. Der großzügige Park lädt zu 
einem kleinen Spaziergang ein.  
Abendessen (Hotel) und Übernachtung Essen.    

 
2. Tag: Mo. 10.06.24  
Fahrt in die nördlichen Essener Stadtteile Katernberg 
und Stoppenberg zur Zeche Zollverein, die bis 1986 ein 
aktives Steinkohlebergwerk war und heute ein 
Architektur- und Industriedenkmal sowie UNESCO-
Welterbe ist. Aufgrund des ergiebigen Vorkommens an 
Koks, das zur Stahlherstellung benötigt wird, wurde die 
Zeche im Jahr 1847 vom Industriellen Franz Haniel 
gegründet. Führung durch das Ruhr Museum, das die 
gesamte Natur- und Kulturgeschichte der Region, von 
der Entstehung der Kohle bis zum heutigen 
Strukturwandel der Metropole Ruhr und des größten 
Ballungsraums Europas, abbildet. Mittagspause im  
Nachmittags Führung durch die Kokerei, in der in 
Hochöfen aus Kohle Koks und Rohgas erzeugt wird. 
Einst war sie die größte Zentralkokerei Europas. 
Rückfahrt in die Innenstadt von Essen und Besuch des 
Doms. Die heutige gotische Hallenkirche aus dem 
13./14. Jh. geht auf einige Vorgängerbauten bis ins 
9. Jh. zurück. 1958 erfolgte die Erhebung der 
Münsterkirche zum Dom des Ruhrbistums. Einer der 
bedeutendsten Schätze des Bistums bildet die Goldene 

Madonna aus dem 10. Jh., die älteste vollplastische 
Marienfigur nördlich der Alpen. 
Abendessen (Restaurant) und Übernachtung Essen.  
 
3. Tag: Di. 11.06.24   
Fahrt von Essen nach Bremen, der von der Hanse, vom 
Handel und der Seefahrt geprägten Stadt, die zu beiden 
Seiten der Weser liegt. Zur Zeit der Christianisierung 
Nordeuropas durch Karl den Großen (748-814) wurde 
Bremen 782 erstmals schriftlich erwähnt. 
Stadtrundgang mit Rathaus (UNESCO Welterbe), 
Roland, dem ehemaligen Gilde- und Kosthaus 
Schütting sowie dem St.-Petri-Dom. Das im 11. Jh. 
begonnene romanische und später gotisch 
weitergebaute Gotteshaus steht am Ort einer frühen 
Holzkirche aus dem späten 8. Jh. auf einer knapp 11 
Meter ü. M. hohen Düne und damit an der fast höchsten 
Stelle Bremens. Die Böttcherstraße, eine in den 
1920er-Jahren vom Mäzen Ludwig Roselius im Stil des 
Backstein-Expressionismus gestaltete Passage, ist eine 
besondere Attraktion. Die Uferpromenade Schlachte mit 
Hafen-Flair an der Weser, wo ein Tidenhub von etwa 
3,90 Meter herrscht, sowie der idyllische Schnoor mit 
Handwerker- und Wohnhäusern zum Teil aus dem 15. 
Jh., vermitteln das Ambiente eines über etliche 
Jahrhunderte geschäftigen Hafenbereichs und 
Arbeiterviertels und sind heute ein besonderer 
Touristen-Magnet. Weiterfahrt nach Bremerhaven.  
Abendessen (Restaurant) und Übernachtung 
Bremerhaven.   
 
4.Tag: Mi. 12.06.24  
Cuxhaven ist die nördlichste Stadt Niedersachsens, 
wobei die Kugelbake das Ende der Elbe markiert. 
Besuch des in einer ehemaligen Fischhalle erst 2013 
eingerichtete Wrack- und Fischereimuseum, das über 
die Härte der Hochseefischerei informiert. Weiterfahrt 
nach Bremerhaven. Das Gelände der Stadt wurde 
wegen der zunehmenden Versandung der Unterweser 
1827 dem Königreich Hannover von der Hansestadt 
Bremen abgekauft, um einen Hafen mit direktem Zugang 
zur Nordsee zu bekommen. Die Entwicklung von Hafen 
und Stadt vom kleinen Umschlagplatz für Frachtsegler, 
und später für Dampfschiffe bis zum modernen Roll-on-
roll-off- Verladehafen für Autos und Containerterminal 
CT4, war enorm. Der hier 1857 gegründete 
Norddeutsche Lloyd war 1881 die größte Reederei der 
Welt! Im 19.Jh und in der ersten Hälfte des 20.Jhs. 



 

verließen über Bremerhaven 7 Millionen Auswanderer 
Deutschland, um in Nord- und Südamerika und 
Australien eine neue Zukunft zu finden.  
Im Bereich der alten, heute aufgelassenen 
Hafenanlagen, befinden sich mit dem Deutschen 
Schifffahrtsmuseum, dem Klimahaus, dem Zoo am Meer 
und dem Deutschen Auswanderermuseum  
höchst attraktive Museumseinrichtungen. Außerdem 
steht hier das Hauptgebäude des Alfred-Wegener-
Instituts, der international anerkannten deutschen 
Polarforschungseinrichtung. Zu ihm gehört auch  der 
Forschungseisbrecher „Polarstern“, der 2019/2020 zur 
bislang weltweit größten Polarforschungsexpedition 
unterwegs war.    
Abendessen (Restaurant) und Übernachtung 
Bremerhaven.  
   
5.Tag: Do. 13.06.24 
Fahrt mit der Weser-Fähre von Sandstedt nach Brake. 

Besuch des rekonstruierten Bronzezeithauses 

Hahnenknoop bei Rodenkirchen von etwa 900 v. Chr. 

und damit Hinweis auf die früheste Besiedlung der 

Wesermarsch. Fahrt um die Halbinsel Butjadingen 

zwischen Unterweser und Jadebusen. Butjadingen, d. h. 

„außerhalb der Jade gelegen“, war nach Meeresein- und 

Weserdurchbrüchen vom späten 14. Jh. bis zur Mitte des 

17. Jh. als Insel vom Festland abgeschnitten. Über 

Fedderwardersiel werden heute weite Bereiche der 

Halbinsel entwässert. Von Eckwarderhörn am 

nordöstlichen Rande des Jadebusen ist die Entwicklung 

der relativ jungen Stadt Wilhelmshaven – auch „Schlick-

Town“ genannt – auf der anderen Seite der Außenjade 

zu erkennen: 1869 als erster und bis heute größter 

deutscher Marinestützpunkt begründet, 

Erdölumschlaghafen und seit 2012 mit dem 

WeserJadePort einziger tideunabhängiger Tiefwasser-

Containerterminal Deutschlands. Fahrt um den 

Jadebusen nach Jever. Die Residenzstadt der 

ehemaligen Herrschaft Jever liegt am Geestrand am Ort 

einer mittelalterlichen Burganlage ostfriesischer 

Häuptlinge und gehörte ab 1818 zum Großherzogtum 

Oldenburg. Besuch des Schlosses Jever, dessen 

barocker Turm nicht nur die Schlossanlage, sondern 

auch die Silhouette der Stadt bestimmt. Anschließend 

Fahrt nach Carolinensiel im Norden der durch 

mittelalterliche Meereseinbrüche entstandenen und bis 

Ende des 19. Jh. wieder eingedeichten Harlebucht; 

Carolinensiel wurde 1770 als wichtiger Sielort 

gegründet. 

Abendessen (Hotel) und Übernachtung Jever.  
 
6.Tag: Fr. 14.06.24  
Kurze Fahrt nach Neuharlingersiel und von dort mit der 

Fähre zur ostfriesischen Nordseeinsel Spiekeroog. Die 

tideabhängige Fahrt durch das Wattenmeer dauert etwa 

45 Minuten. Die etwa 18 km² große Insel zeigt mit 

Strand, Dünen und Salzwiesen einen weitgehend 

ursprünglichen Landschaftscharakter; sie liegt im 

Nationalpark Niedersächsisches Wattenmeer und 

gehört zum UNESCO-Weltnaturerbe und ist frei vom 

Autoverkehr. Das kleine Dorf, in dem etwa 800 

Menschen leben, existiert seit Beginn des 17. Jh.; die 

„Alte Inselkirche“ wurde 1696 erbaut. Die Insel wurde 

1398 erstmals urkundlich erwähnt. Von den ersten 

beiden Siedlungen fehlen wegen der beständigen 

Inselabbrüche bei Sturmfluten fast alle Spuren. Der 

Inselrundgang (mit Pausen) erschließt Spiekeroogs 

Natur- und Kulturgeschichte und führt beiläufig auch 

an einer der bekannten Dünen vorbei.  

Die Rückfahrt mit der Fähre erfolgt wiederum 

tideabhängig.  

Abendessen (Hotel) und Übernachtung Jever. 

 
7.Tag: Sa. 15.06.24 
Fahrt von Carolinensiel nach Paderborn, das urkundlich 
erstmals im Jahr 777 erwähnt wurde. In dieser Zeit fand 
unter Karl dem Großen ein Reichstag und eine 
Missionssynode statt. Die Stadt entstand im Quellgebiet 
der Pader, die mit ihren circa 200 Karstquellen auch 
Stadt des Wassers genannt wird. Geführter Rundgang  
durch die Altstadt mit mittelalterlichem Turm, liebevoll 
restaurierten Fachwerkhäusern, dem Drei-Giebel-
Rathaus im Stil der Weserrenaissance und einem kurzen 
Besuch im romanisch-gotischen Dom.   
Abendessen (Hotel) und Übernachtung Paderborn.  
 
In Planung: Abendveranstaltung (nicht inkl.) 
 
8.Tag: So. 16.06.24  
Nach dem Check-Out im Hotel Heimreise mit dem Bus 
von Paderborn nach Leonberg.  
 
Programmänderungen vorbehalten  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

L E I S T U N G E N   
 

• Busgestellung ab/bis Leonberg  

• 2 Übernachtungen im Hotel Sengelmannshof in 
Essen in Doppelzimmern mit Dusche und WC 

• 2 Übernachtungen im Nordsee Hotel City in 
Bremerhaven in Doppelzimmern mit Dusche/WC 

• 2 Übernachtungen im Hotel Schützenhof in Jever 
Doppelzimmern mit Dusche/WC 

• 1 Übernachtung im Waldhotel Nachtigall in 
Paderborn  

• Frühstück in den Hotels (reichhaltiges 
Frühstücksbuffet)  

• 4x Abendessen in den Hotels (1 x in Essen, 2 x in 
Jever und 1 x in Paderborn)    

• 3x Abendessen außerhalb der Hotels (1x in Essen,  
2 x in Bremerhaven)   

• Führungen lt. Programm: Führung Villa Hügel 
inklusive Park in Essen, Führung Ruhrmuseum und 
Kokerei in der Zeche Zollverein Essen, Führung Dom 
mit Domschatz in Essen, Stadtführung in Bremen, 
Führung Wrack- und Fischereimuseum Cuxhaven, 
Stadtführung Bremerhaven, Führung Deutsches 
Auswanderermuseum Bremerhaven, Führung 
Bronzezeithaus Hahnenknoop, Stadtführung mit 
Schloss in Jever inkl. Kuchen/Tee, Inselführung 
Spiekeroog, Stadtführung Paderborn      

• Eintrittspreise lt. Programm  
• Weserfähre von Sandstedt nach Brake 
•  Fähre von Neuharlingersiel nach Spiekeroog 

(tidenabhängig)   
• Sicherungsschein für Pauschalreisende 

(Reiseveranstalter-Insolvenzversicherung)    
 

 
 
N I C H T  E N T H A L T E N  
 

• Trinkgelder für Führungen, Hotel und Busfahrer 

• Getränke   

• Reiseversicherungen 

• Evtl. anfallende Bettensteuer bzw. Kurtaxe  
 
 
 

Preise pro Person im Doppelzimmer: 
 
Ab 21 Teilnehmer: € 1.575,00 p.P. 
Einzelzimmerzuschlag: € 225,00 p.P. 
 
 
 


